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abweıchen. So bringen die Bilatter den Leser lebendige buddhıstische
Wiırklıchkeit heran, und 11140 LST verwundert zugleıich uüuber den erstaunlıchen
Tiefsinn (gelegentlich auch 1n naturwıssenschaftlıcher Hınsıcht) WI1e über dıe
Unzugänglichkeit, die 138380 manche Aspekte dieser tlıchen Weiısheint dar-
bıeten. Gegenüber dieser mehr Liıterarıschen Darstellung unternımmt die
Schrift VoO Glasenapp 99  nsterblıchker und rlösung
1n de ındıschen ReltTg1onen.“ Schriıften: der Könıigsberger Ge-
Jehrten-Gesellschaft, geisteswissenschaftliche Klasse  ' Jahr, Hefit (Verlag

Niemeyer, a  e, 1938 IX Uu. {  s geh 5,40), Nne w1issenschaftliche Er-
nebung der ‚elen Sondermeinungen, d1ie ch In Hınsıcht der zentralen Pro-
bleme „Unsterblichkeit“ und „Erlösung‘‘ gebildet en So werden VOTI-
geführt die mannıgfachen Seelentheorien, die verschıedenen Versuche, das
en uüber den empirischen ırdıschen Kaum auszudehnen, die Gesetze der
Vergeltung, diie el Ine spaıelen, die Heılswege und Erlösungsarten,
dıe sıch Ol den sehr verschledenen ph1losophischen und rehglösen Aus-
gangspunkten AaUuSs darbıieten. Die Schrift schließt mıt der rage, ob ndien
das Problem elıner Welterlösung kenne. Abgesehen VO  b ’eıner Weıterbildung
der Lehre Sankarass bel Appayadiıksıta (Ende des Jahrh.) wırd die rage
verneınnt.

Es konnte verwunderlich erscheinen, daß in diesem Zusammenhange
auch dıe Studie VO D S  a LA Eın: Beıtrag ZUT Klärung
der rekhgıi0onsgeschichtliıchen jedeutung VO. J3 S: Neutestamentliche Ab-
andlungen, ArSg, VO Meinertz, V} B (Verlag schendorff,
Muüunsiter W., 1937, XVI uU. 187 eh 9;,79) Erwähnung findet. Mag

mit dem Worte Wiedergeburt In selner l1er gebrauchten edeutung Inner-
halb der indıschen Religiosität stehen W1€ immer, Sache un Begriftiti
sind gew1ß auch dort N1C. fremd. Aber darum geht hıer nıicht, sondern

geht darum, daß IN der indischen Frömmigkeit 1n Zentralbegriff VO:

Wıedergeburt ste. der qufs schärifste gese: die bıblische MAALyyEVEOLA a'b-
ZUSTENZEN 1St Dıiese indische Wiedergeburt ıst 1Nne Funktion der Seelen-
wanderung, e1Ine Wiırkung des vergeltenden Karma, cdıie schlıeßlich irgend-
einmal (man hat Oft den 1NATruC miıt Naturnotwendigkeit) DE rlösung
führen WIrd. Einer klaren Scheidung der beiden Begriffsreihen dient diıese
Untersuchung, WEeNnNn auıch keinen Bezug nımmt quf indıiısches Gedankengut,
Denn indem S1E diıe bıblische Bedeutung des OTrties SCHAU abgrenzt S  n
dıe außerbıblısche erwendung des Wortes 1M philosophischen, religı1ösen
und sonstigen Sprachgebrauch, gıbt STE indıre auch Rıchtlinıen ZUTrC Be-
stimmung der Scheıiıdelinie zwıschen indiıscher und christlicher Wiıedergeburt.
ber NAALYYEVEOLA In der westlichen Seelenwanderungslehre vgl

Dr oSse Holzner, Paulus. Eın Heldenleben 1mM Dienste Christi, in
religionsgeschichtlichem usammenhan dargeste. Mıt 47 Abbil-
dungen auf Tafeln, Textzeichnungen und Übersichtskarte,
ST“ 80 458 S Freiburg 1m Breisgau 1937, Herder. Geheftet
RM 9,60; ın Leıinen RM 17,40

Bei der Würdigung dieses Paulusbuches lassen WIT kriıtische and-
bemerkungen OIn exegetischen esichtspunkt beiseite. Wır betrachten das
er. DU  — VO. mı1ıssionarıschen Standpunkt aus nd ussen labe1ı feststellen,
daß die Missionswissenschaft nd auch dıe M1sS10nNSpraxX1s hlıer reiche An-

empfangen. Denn die Schwierigkeiten un ufgaben der Glaubens-
ausbreitung und ihre Lösungen be]l Paulus haben uch eute noch Geltung
und sind VO Verfasser lebensnah dargestellt, Vor em wIrd der Miss1ıonar
nıicht bloß An allgemeın gültige Grundsätze der Miıssionlerung VONRN

innert, sondern uch ın seinem Berufsethos geläutert nd gestärkt, WEnnn
das hler gezeichnete 1ıld des Völkerapostels au sıch wirken 1äßt Weil e1n
großer eıl des Buches dıe missionariıische Tätigkeit des Apostels schildert,
möchten WIT dem Verfasser FTr weıtere Auflagen das Studium eINer w1ssen-
schaftlichen Missionslehre empfehlen., Er wurde dann manche m1Ss10Ns-
methodischen Probleme, wI1e Akkommodatıon, indıvıduelles und gesellschaft-
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liches Missionsziel, direkte un indırekte Missıionsmittel schäarfer sehen und
unter Verwendung der langst eingebürgerten Fachausdrucke darstellen.

Bierhaum.
Leo Piıchon, A" Pro C orea. Oocumenta. Seoul (‚orea. 19538 Ö9, 125

(mit Unterabteilungen AD O H 166
Die vorliegenden Dokumente »ı1eten einen Ausschnitt au den blutigen

Verfolgungen, UrCc. dıe die koreanısche Kırche VOIN ihrer Gründung bıs
Ende des ahrhunderts hindurchschreiten IMu.  e sS1e gewähren zugleich
ınen Einhblick ın die ahe Tapferkeıt der U1 Chrıistentum Bekehrten wWI1€e in
iIhr uneniwegtes Bestreben, elhbst in der Kampfzeıt NECEUE nhänger für die
Kırche gewınnen, Inhaltlıch bringt die ammlung zunächst eine kurze
ıta des artyrerpriesters Andreas Kım (S Vo Maıiıstre, der eın
Auszug verbis promotorıis fideli de martyrıo Andreae 1857
folgt (S 4 als Abschluß dieser Einleitung ıst eın pılogus, der als Ursache
des Todesurteils den Missionswillen dies Helden herausstellt (S 8—15), und eiIn
Curriculum vitae AÄAndreae Kım (S 16—18) angefuügt. IDannn TSst werden die
qauf dem Tıtelblatt angekündıgten und für die Missionswissenschalit wichtigen
Epistolae, relationes itineris et notit1ae inedıtae eal Andreae priım!ı er-
OI1S (‚oreanı martyrıo coronatı die sept 846 4N 1LO gqetatıs 25 geboten
Diıe Briefe sınd an die Patres Legregeo1s (seinen fruheren Seminarobern),

Laboils (den Seminarprokurator) in Macao, den Apostol. ar Bischof
Ferreol und (der letzte) an dıe Berneux, Maıstre, Lıboils und Legregeo1s
gerichtet (S 19—73). Sie umfassen dıe Zeıt VO  — WE ZZAG und brıingen
neben Erzählungen der Reiseerlebnisse un: -schwierigkeıiten he1 den Miss1ions-
fahrten nach Corea ıLnN: Zuruck uch Angaben Der den Zustand der jJungen
Kırche, über Ursache und Verlauf der Verfolgungen, uüber den Schutz der
europäischen achte Es ist nıcht ersichtlich, arum der Herausgeber nicht
samtlıche Briefe in dieser ammlung vereinigt hat; manche, die Dallet
(Histoire de l’Eglise de Coree I1) bringt, sınd wıederholt, während die beı
Dallet abgedruckten Briefe Dez 844 (Missionsreise nach Corea) und
OIln Aug 18458 (Gefangennahme un Gefangenschaft) Al Bischof Ferreol
fehlen Der letzte TI1E des Märtyrers al seine koreanıschen Glaubensgenossen,
der NUu  ma in der Landessprache und -Schriıft angefügt ist, der Allgemein-
heit durch 1Ne Übertragung zugänglıch gemacht werden sollen (vgl Dallet
eb IL 315) Den SC des Werkes bildet ıne eal Andreae Kım TOLO-
sacerdotis Coreanı et martyrıs Hrevıs histori1a Eccelsi1ae Coreanae CU. notitis
Circa 31 martyres qu1ı OINNeES die Ha juh1 1925 Summo Pontifice
Pio XI beatificati fuerunt. In wesentlıchen Ergebnissen geht dıe „Kurze (G(e-
schichte‘‘ nıcht uüber die Forschungen Dallets und Schmidlins (Missions-
geschichte) hınaus, vzahrend iın wenı1ger wichtigen unkien Unterschiede un
Ergänzungen tfestzustellen sınd ( 76 D—76 p) Die folgenden Märtyrerdarstel-
lJungen olfenbaren die Glaubenstreue der Verurteilten und die entsetzlichen
Qualen, die ebenbürtig neben dem Mut der ersten Chrısten SOWI1IEe neben der
Grausamkeıt lIhrer Henker stehen können (S DE Der reiche ıld-
chmuck ist angenehme Beigabe. Wenn auch dıe ußere Korm der lateinı-
schen Darstellung en flüssıgen Stil vermissen 150 un: die Lektüre überdies
durch viele Druckfehler gestört wird, muß gleichwohl die Veröffentlichung
als solche qals wertvoller Beıtrag ZUFE Gründungsgeschichte der koreanıschen

aul Andres O.M. 1Kırche begrüßt wgrden.
Mgr Gorju ef ses MISSLONNALFES, ace POYAUMLE hamuıite du Ruanda

le FOYAUMLE frere de "Urundti Essal de reconstıtution histor1ıque.
Folklore BruxellesMoeurs pastorales. Vromant Co 1938 89,

115 (Bibliotheque on ouvelle Sserle NT 3)
Wıe ın den voraufgegangenen Veröffentlichungen befaßt sıch dıe ruhm-

ich bekannte Bibliotheque Congo auch 1ın der vorliegenden Studie der Serie
mit Problemen der Völker- und Kulturkunde Dıesmal geht un den Ur

der Dynastıe des Königreichs Urundı und den damıt ın Zusammen-
hang stehenden Fragenkomplex, em NEUE und neugeprüfte Ergebnisse VOILI-


